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MITTELPUNKT MENSCH?

,,Der Mensch ist Mittelpunkt.
Der Mensch ist Mittel. Punkt."

(Oswald Neuberger, 1990)

Ford 1913

Google 2020
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NEUE ARBEIT, ALTE ARBEITSKULTUR?
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DIE DREI SÄULEN DER NEUEN ARBEIT

(Quelle: https://newwork-newculture.dev/theorie/)

"Sechs Monate arbeitete man in der Fabrik. Die anderen sechs 
Monate versuchten wir gemeinsam mit den Leuten 
herauszufinden, was sie wirklich, wirklich wollen."

Frithjof Bergmann, Center for New Work, 1984
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ARBEIT AUF ABRUF: FLUCH UND SEGEN DER GIG-ECONOMY

2018

• 20 bis 30 Prozent der Berufstätigen in den
USA und in Europa (EU-15), bzw. bis zu 162
Millionen Menschen

• 34 Prozent der Berufstätigen bzw. 55 
Millionen in den USA 2017, Steigerung auf 43 
Prozent bis 2020

Flexibel & 
Autonom

Abhängig & 
Prekär

(Quellen: McKinsey Global Institute 2016; International Labor Organization 2021)
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WENN ARBEIT ZUR BELASTUNG WIRD…

(Quelle: Techniker Krankenkasse 2016, S. 4)
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…UND PSYCHISCH KRANK MACHT

• 2018 erhielten 42 Prozent aller Frührentner in 
Deutschland aufgrund einer psychischen 
Erkrankung erstmals eine Erwerbsminderungs-
rente. 

• 1993 waren es nur 15 Prozent. 

• Innerhalb dieser Zeitspanne stieg somit die 
absolute Zahl von Frühverrentungen aufgrund 
psychischer Störungen von 41.409 auf 71.671. 

• 2019 wurden 17 % der Arbeitsunfähigkeitstage 
durch eine psychische Erkrankung verursacht 
(Durchschnittsdauer 35 Tage). 

(Quellen: Deutscher Bundestag 2020; 
DGPPN 2021)

Frühverrentungen aufgrund psychischer Störungen
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DIE TOXISCHE DIMENSION DER ARBEITSWELT

• Workplace stress in the US is 
actually the fifth-highest cause of 
death, amounting to 120,000 
preventable deaths every year

• Job insecurity increases the odds 
of reporting poor health by about 
50%, high job demands raise the 
odds of having a physician-
diagnosed illness by 35%, and long 
work hours increase mortality by 
almost 20%.

• Job stress costs US employers 
more than $300 billion annually

Eonomist, 21. Juli 2018

(N = 8544)

(Quelle: Techniker Krankenkasse 2016, S. 7/10)
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(Quelle: ADP 2018)

WACHSENDE FÜHRUNGSDEFIZITE: 
QUALITÄT, ZEIT, VERTRAUEN 
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ES FEHLT AN FÜHRUNG UND VERANTWORTUNG 

(Quelle: Techniker Krankenkasse 2016, S. 20)
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DIE DIREKTE FÜHRUNGSKRAFT IST DAS PROBLEM….

• Zwei Drittel (65 Prozent) aller Beschäftigten empfinden heute mehr Stress bei der Arbeit 
als noch vor fünf Jahren. 

• Ein Viertel (26 Prozent) sieht den Stress als deutlich höher an.

• Nicht zu viel Arbeit wird als wichtigster Stressfaktor angegeben (12 Prozent), sondern der 
direkte Vorgesetzte (35%).

(Quelle: KornFerry 2019)

(n = 1951) (n=1951)
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….UND GLEICHZEITIG DIE LÖSUNG 
FÜR LEISTUNG UND MOTIVATION…. 

(Quelle: Gallup 2018, S. 8)

17%                    68% 15%

Nur noch 6 von 10 Beschäftigen beabsichtigen in einem 
Jahr ohne Wenn und Aber bei ihrer derzeitigen Firma zu 
sein (Gallup 2021, S. 9)
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…NICHT NUR IN KRISENZEITEN

(Quelle: Gallup 2021, S. 21)
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NOCH IMMER DOMINIERT 
DIE AUTORITÄRE FÜHRUNGSKRAFT…

(Quelle: Kienbaum/
Stepstone 2018, S. 9/10)

Online-Befragung von 
13.500 Fach-/Führungskräften
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… IST NEW WORK MEHR ANSPRUCH ALS WIRKLICHKEIT

Eine Reorganisation im Sinne von New Work findet nicht statt. Unternehmen appellieren zwar an die 
Eigenverantwortung ihrer Mitarbeiter, aber verändern nicht die Strukturen.
Dem Anteil der Wissensarbeiter, die eine positive Entwicklung in Richtung Modernisierung erleben, steht 
eine ähnlich hohe Zahl gegenüber, die stattdessen eine Tendenz zurück zu herkömmlichen, tayloristischen
Modellen beobachten, die – nun unterstützt durch digitale Werkzeuge – die Arbeitsteilung forcieren.

(N = 770 
angestellte
Fachkräfte)
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SELBSTORGANISATION BENÖTIGT 
FÜHRUNG, FOLLOWERSHIP & FEHLERTOLERANZ

Organisations-
entwicklung

Führungs(kräfte)-
entwicklung

Persönlichkeits-
entwicklung

Unternehmens-
kulturentwicklung

(Quelle: Baltes/Freyth 2017, S. 404)
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DAS ZIEL: EINE UNTERNEHMENSKULTUR, 
IN DER STÄRKEN GEDEIHEN,…
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…UND DEFIZITE KOMPENSIERT WERDEN

DIE ABKEHR VON DER 
DEFIZITORIENTIERUNG

FINDE DEINEN LINKEN FUSS!
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DIE FÜHRUNGSKRAFT 
WIRD ZUM PERSONAL- & KULTURENTWICKLER…

lebt Personalentwicklung im 
Führungsprozess vor und nutzt die 
tägliche Arbeitserfahrung als 
Entwicklungsbasis

ist sich der Psychologie des Lernens 
bewusst

vernetzt Mitarbeiter mit 
Entwicklungspartnern

vermittelt Wissen und Erfahrungen, 
aber auch Unternehmenskultur und 
Unternehmenspolitik

beeinflusst das Unternehmensumfeld
zur Lernförderung
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…UND ZUM MULTIPLIKATOR 
VON WISSEN, FÄHIGKEITEN UND VERHALTENSWEISEN

(Quelle: Wiseman 2013, S. 1)
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VOM „GREAT PLACE TO WORK“ ZUM „GREAT PLACE TO GROW“
 DAS ZIEL

• Mitarbeiter entwickeln sich selbst sowie andere und damit auch das 
Unternehmen. 

• Sie lernen im Arbeitsprozess, werden zum Coach für die eigene 
Aufgabe und qualifizieren Kollegen, um weiterführende Aufgaben zu 
übernehmen und ihr volles Potential zu entfalten

 DER WEG
• Es herrscht eine durch Offenheit und Kritikfähigkeit geprägte 

Führungskultur

• Mitarbeiter motivieren und inspirieren sich gegenseitig für berufliches 
und persönliches Wachstum

• Den persönlichen und emotionalen Bedürfnissen aller Beschäftigten 
wird Rechnung getragen

• Mitarbeitern wird es ermöglicht, an ihren blinden Flecken zu 
arbeiten.

• Auch die „stillen Stars“ werden gefördert – nicht durch 
Führungskräfteentscheidung, sondern per Mitarbeitervotum.

• Beiträge zur Unternehmenskultur werden explizit honoriert.
“Deliberately Developmental 
Organization (DDO)”

2016

DIE ENTWICKLUNGS-
ORIENTIERTE
ORGANISATION
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